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VBZ Fähnli 

Entwurf August 2020 

Seit Jahrzehnten wurden die Fahrzeuge der Verkehrsbetriebe Zürich (VBZ) an Feiertagen mit 

«Fähnli» geschmückt. In der Regel waren das vorne in der Mitte über der Fahrzeugfront drei 
Stück. In der Mitte eine Schweizer und beidseitig je einer Zürcher Fahne. 

Nun verkündete Ende Juli 2020 die VBZ: «Die geltenden Vorgaben der SUVA können die VBZ 

mit der Art und Weise, wie sie die Fahnen bisher angebracht haben, nicht mehr vollumfänglich 
einhalten.» Faktisch verwendete man dazu Leitern. 

Wahrscheinlich ist man seitens der VBZ froh diese SUVA Bestimmungen gefunden zu haben. 
Übernachten doch nach der temporären Schliessung des Depots Hard relativ viele Tramwagen 
im Freien, was die nächtliche Montage der Fähnli erschwert. Zudem können auf den in 

Ablieferung begriffenen Flexity vorne gar keine Fähnli mehr montiert werden, diese würden das 
Umgrenzungsprofil überragen. So sollten hier die Fähnli  seitlich in der Mitte über der vordersten 

Türe zur Montage gelangen, was mehr komisch als festlich wirkt. 

Andere Verkehrsbetriebe haben diese SUVA Bestimmung für sich noch nicht entdeckt und 
beflaggen ihre Fahrzeuge weiterhin mit Hilfe von Leitern. Unbekannt ist, ob bei der VBZ auch 

auf den Karriereleitern gefährliche Höhen erklommen werden . 
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